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Seine erste Versammlung als Präsi-
dent der «Bären»-Genossenschaft
durfte Werner Wernli vor einer gros-
sen Zahl Genossenschafter abhalten.
Ende 2010 zählte die Genossenschaft
250 Mitglieder. Rund ein Drittel
nahm am Freitagabend an der 32.
Versammlung teil. Ein intensives ers-
tes Präsidialjahr liegt hinter Werner.
Mussten doch verschiedenste Sachge-
schäfte erledigt werden. Dazu zählt
unter anderem eine Statutenände-
rung, die Anpassung des neuen Ge-
schäftssitzes (nicht mehr Hottwil

sondern Mettauertal), Suche nach ei-
nem neuen Vorstandsmitglied und so
weiter. Mit Karin Kenel ist der Vor-
stand nun wieder komplett.

Zurückhaltung bei Investitionen
Kassierin Jeannette Clerici präsen-

tierte die Kreditabrechnung der Bau-
etappen zwei und drei. Insgesamt
wurden während der letzten Jahre
über alle drei Bauetappen hinweg
440000 Franken in die mehrere hun-
dert Jahre alte «Bären»-Liegenschaft
investiert. Nicht eingerechnet sind
dabei viele Eigenleistungen und das
grosszügige Entgegenkommen vieler
Handwerksbetriebe. Jeannette Clerici
machte deutlich, dass in naher Zu-

kunft nicht in Umbauten investiert
werden kann. Es müsse wieder ein fi-
nanzielles Polster angelegt werden.
Ausserdem wisse man auch nicht,
wie sich die Bankzinsen in den kom-
menden Jahren entwickeln werden.

Seit fünf Jahren führt das Pächter-
ehepaar Esther und Geri Keller zur

grossen Zufriedenheit des Genossen-
schaftsvorstandes den «Bären». Mit
viel Einsatz, innovativen Ideen hat es
den Gasthof über die Region hinaus
zu einem gern besuchten kulinari-
schem Treffpunkt gemacht. Geri Kel-
ler nahm in seinen Worten den Fa-
den von Kassierin Jeannette Clerici

nochmals auf, zeigte, dass dank zu-
sätzlichem Effort vom Team, von Ge-
nossenschaftern und Freunden des
«Bären», ein lang gehegter Wunsch
verwirklicht werden konnte. Der Er-
lös aus der Festwirtschaft an der
Brugger Expo 2009 wurde in Garten-
sitzplatz mit Sonnensegel investiert.

Bärenstark gestern, heute und morgen
Hottwil In den letzten Jahren wurden rund 440 000 Franken in den Gasthof Bären investiert
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Dank innovativem
Pächterpaar hat sich der
«Bären» zu einem gern
besuchten Treffpunkt
entwickelt.

Der «Bären»-Vorstand ist wieder komplett: Jeannette Clerici, Jörg Wägli, Monika Waldburger, Werner Wernli
und Karin Kenel (v.l.) SH

Diesmal konzertierten die beiden
jungen Künstler/in Sandra Stäuble
am Flügel und David Kummer mit
seiner Oboe, boten den Besuchern
ein nicht alltägliches Programm mit
Fantasiestücken verschiedener Kom-
ponisten aus der Zeit der Romantik
bis hin in die Moderne. Sehr passend
dazu las David Kummer ebenso fan-
tasievolle Geschichten aus dem mär-
chenhaft schönem Buch «Der kleine
Prinz» von Antoine de Saint-Exupéry
vor.

In den Werken des Nizzaners Eu-
géne Joseph Bozza (1905-1991) klin-
gen immer wieder Impressionen aus
der Landschaft der Provence an, so
auch in der reizvoll brillant dargebo-
tenen «Fantasie Pastorale op.37». Fast
ein wenig exotisch sind die leiden-
schaftlichen Tonfolgen, lustvoll die
vehementen Kaskaden der Oboe, ly-
risch einfühlsam, aber auch kraftvoll
das Klavier.

Ein besonderer Leckerbissen
Ein besonders melodischer Lecker-

bissen war die «Fantasie-Impromptu
cis-Moll op.posth. 66» von Frédéric
Chopin (1810-1849), mit grosser emo-
tionaler sowie stilistisch sicheren
Bandbreite zauberhaft improvisiert
von Sandra Stäuble. Nach einem bra-
vourösen Eröffnungsteil leitete sie
über zum zweiten romantischen The-
ma, war heiter und beschwingt, setz-
te interessante expressionistische
Farbtupfer am Schluss. Die Fantasie
wurde erstmalig erst nach dem Tod
von Chopin gespielt, um eventuelle
Probleme zu vermeiden, denn musi-
kalisch erinnert sie schon ein wenig
an Beethovens «Mondscheinsonate».

Der Däne Carl Nielsen (1865-1931)
gehörte schon zu Lebzeiten zu den
Grossen seines Landes, seine «Fanta-
siestücke op. 2» waren sofort ein Er-
folg Vortrefflich gaben Oboe und Kla-
vier alle Facetten diese Stückes wie-
der. Langsam besinnlich, fast melan-
cholisch der erste Teil, humorvoll
schelmisch der zweite mit einer
übermütig fröhlichen Fanfare zum
Schluss.

Palette musikalischer Stimmung
Die beiden Fantasiestücke op.12

und op.73 von Robert Schumann
(1810-1856) boten stimmungsvoll
noch einmal die gesamte Palette mu-
sikalischer Stimmungen. Zart per-
lend der Beginn, stürmisch der «Auf-
schwung», bedächtig der Übergang
zum locker lebhaften Ende mit der
Bezeichnung «Grillen» Spielerisch be-
schwingt ging es weiter mit der «Fan-

tasie op.73», mal zärtlich warm, dann
temperamentvoll feurig, die mit
sanften Akkorden und übermütig
forsch einem opulenten Ende entge-
genschwang.

Natürlich hatten die beiden Künst-
ler bei soviel herzlichem Applaus
auch eine Zugabe vom Italiener Doni-
zetti parat, die sie mit ansteckender
Fröhlichkeit spielten und damit ei-
nen schönen Schlusspunkt setzten.

Sandra Stäuble, gebürtige Frickta-
lerin, ist in Ueken aufgewachsen, stu-
dierte Musik in Luzern, ist Klavierpä-
dagogin an der Musikschule in Horw,
arbeitet regelmässig mit Chören und
Instrumentalisten zusammen.

David Kummer studierte Oboe in
Luzern, Basel und Utrecht, er spielt
als freischaffender Oboist mit diver-
sen Orchestern, unterrichtet an meh-
reren Musikschulen und leitet den
Kirchenchor in Lungern.
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Kammermusikabend im Museum
Laufenburg Fest etabliert ins
Kulturgeschehen der Stadt hat
sich die Reihe «freitags um 8»
im Rehmann-Museum mit ei-
nem attraktiven Angebot.

Sandra Stäuble am Klavier und David Kummer an der Oboe. ARI

Bereits zum 15. Mal lud der Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein
Kaisten (VVK) zu einem Banntag
unter Führung durch den ehemali-
gen Gemeindeschreiber Georg
Winter ein. Gegen 50 Personen
folgten der Einladung und durften
in einem interessanten Rundgang
Wissenswertes über Flora und
Fauna erfahren. Nach dem Rund-
gang traf sich die Wandergruppe
beim Forsthaus «Aesplen» zum
Mittagsschmaus. Der VVK durfte
2010 Jahr sein 75-Jahr-Jubiläum
feiern. Zu diesem Ereignis bereite-
ten die fleissigen Helfer den Orts-
bürgern und der Bevölkerung ein
schönes Geschenk. Eine neue Feu-
erstelle, entworfen und gefertigt
durch Thomas Winter, Lümberg,
soll ein bleibendes Geschenk sein.

Vereinspräsident Josef Amrein
gab der Hoffnung Ausdruck, dass
diese rege benutzt und nicht
durch Vandalen zerstört wird. Der
Vizepräsident der Ortsbürger, Ge-
org Gertiser, und die Gemeinderä-
tin Franziska Winter bedankten
sich für das Geschenk. Aber auch
für die Arbeit, die jährlich durch
die Vereinsmitglieder geleistet
werde. Das Instandhalten der 68
Ruhebänke im Gemeindebann,
das Bereitstellen der Wanderwege
sowie das reinigen der Feuerstel-
len. Ein Ziel des Vereines ist in
den nächsten Jahren die Brunnen
im Gemeindegebiet soweit wie
möglich instand zu stellen. Infolge
der herrschenden Trockenheit
konnte die Feuerstelle nicht mit
Feuer bestückt werden. (JV)

VIKTOR JEHLE

Neue Feuerstelle beim Waldhaus in Kaisten

Laufenburg Parkverbot

am Giessenweg
Im Zusammenhang mit der
Wiedereröffnung des
Schwimmbades wird darauf
hingewiesen, dass am Giessen-
weg (Spitalstrasse bis zum
Schwimmbad) das Parkieren
beidseitig verboten ist. Aus Si-
cherheitsgründen muss die Zu-
fahrt zum Schwimmbad für Ret-
tungsfahrzeuge gewährleistet
bleiben. Aus diesem Grunde ist
ein Parkverbot signalisiert. Die
Besucher des Schwimmbades
werden gebeten, ihre Fahrzeuge
auf den dafür vorgesehenen
Plätzen bei der Badi oder bei
der Stadthalle und Umgebung
abzustellen. (AZ)

Münchwilen Kontrolle

des Trinkwassers
Am 11. April fanden Trinkwas-
serproben beim Reservoir, beim
Werkhof, der oberen Geueren
(Garage AEW) und beim Pump-
werk statt. Bei allen vier Stand-
orten entsprachen die Proben
der durchgeführten Untersu-
chungen der Hygieneverord-
nung. (AZ)

Münchwilen Putzaktion

«sauberes Fricktal»
Münchwilen beteiligt sich an
der Aktion «sauberes Fricktal».
Daher wird am Morgen des 3.
Mai zusammen mit den Schü-
lern der 4. und 5. Klasse ein
Sauberkeitstag durchgeführt.
Die Schüler werden unter Anlei-
tung und Aufsicht ihrer Lehrer,
des Bauamtes und des Gemein-
derates, das Dorf an definierten
Orten von herumliegenden Ge-
genständen säubern. (AZ)

Nachrichten


